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8 Ist für die Oberstufe an Stadtteilschulen eine profilbildende 
Zügigkeit gewährleistet?  

  Wenn nein: Welche Standorte erreichen diese nicht? 

 Standorte benennen und begründen: 

 STS Ehestorfer Weg -> Kooperation mit Heisenberg oder GS Harburg 
STS im Gebäudekomplex Hanhoopsfeld / Alexander-von-Humboldt (AvH)  --> 
Kooperation mit AvH oder Immanuel-Kant-Gymnasium (IKG) 

  Welche Kooperationsmöglichkeiten sind geprüft worden und realisierbar? 

  Kooperationen benennen: 

 

 Grundsätzlich wird eine Kooperation aller Harburger Oberstufen 
angestrebt.       

 
 
 

Räumliche Aspekte ja
 

ne
in

 

9 Ist die Anzahl der vorgegebenen Züge auf die künftigen 
Gymnasien verteilt worden? 

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden nicht verteilt?  

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

       

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden zusätzlich verteilt? 

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

 

        

  
10 Werden die Raumkapazitätsangaben eingehalten? 
  Wenn nein: An welchen Standorten überschreitet die geplante Zügigkeit die 

Kapazitätsangabe?  
  Standorte benennen und begründen: 

 Standort AvH wird verlagert zum Gebäudekomplex Sinstorf / IKG 

  Wenn nein: An welchen Standorten unterschreitet die geplante Zügigkeit 
die Kapazitätsangabe?  

  Standorte benennen und begründen: 
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11 Werden die Raumressourcen der Region genutzt? 
  Wenn nein: An welchen Standorten entstehen Raumüberhänge? 

  Standorte benennen und begründen: 
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12 Werden die an den weiterführenden Schulstandorten 
entstehenden Raumressourcen ausgelastet? 

  Wenn nein: Welche weiterführenden Schulen weisen Raumüberhänge aus? 

  Standorte benennen und begründen: 
 

 Im Gebäudekomplex Hanhoopsfeld/AvH sind Räume frei, da durch 6-zügige 
Stadtteilschule nicht ausgelastet.  

 

13 Kommt die vorgeschlagene Standortnutzung ohne bauliche 
Erweiterung der Standorte aus? 

  Wenn nein: Welche Standorte benötigen eine bauliche Erweiterung? 

  Standorte und bauliche Erweiterungen benennen und begründen: 

 siehe Frage 2 

  Wie viel Zubaubedarf an Unterrichtsräumen löst die vorgeschlagene 
Planung in der Region aus? 

 Standorte und Anzahl der Unterrichtsräume benennen und begründen: 

 

 Rönneburg : 3-4 Klassenräume 
Weusthoffstr. oder bei Eigenständigkeit Dempwolffstr : 6 Klassenräum 
Scheeßeler Kehre : 4 Klassenräume bei Pavillionabriss 
Zubau In der Alten Forst: 6-12 Räume 
Mamstorf braucht Zubau, da im Gebäudekomplex IKG / Sinstorf keine 
Raumkapazitäten mehr zur Verfügung stehen  
Für alle Schulen der Region gilt : Fachraumbedarf nicht geklärt 

 

 

14 Sind Raumressourcen weiterführender Schulen in 
Nachbarregionen eingeplant worden? 

 Wenn ja: Welche ?  

 Standorte benennen und begründen:  

        

 

15 Sind regionsübergreifende Planungsvorschläge mit der 
Nachbarregion bzw. der betroffenen Schule abgestimmt?  

  Wenn ja: In welcher Schulform und mit welcher Schule wird eine 
Kooperation angestrebt? 

  Standorte benennen und begründen: 
 

        

 
 

Inhaltliche Aspekte ja
 

ne
in

 

In
ha

lte
 

16 
-

21 

 
 

Siehe Vorschlag A 
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Textliche Darstellung der Standortempfehlungen 
 
 
 

Vorschlag D  
Primarschulen, Gymnasium und Stadtteilschule Modell D (S3AH) 

 
 
 
 
1. Allgemeine Bemerkungen zur Bildungsregion 
Die gemeinsamen Darstellungen zu diesem Punkt befinden sich im Vorschlag A. 

 
2. Schulische Angebote der Region 
Die gemeinsamen Darstellungen zu den Punkten "Primarschulen" und Gymnasium" befinden 

sich im Vorschlag A. 

 

 

a) Die Stadtteilschulen 
Dominierende GS Harburg (Standortvorteil, gewachsene Kompetenz, Angebotsfülle). 
HR-Schul-Standorte werden aufgegeben zugunsten maximal 3 Stadtteilschul-Standorten; 
Platzierung der Stadtteilschulstandorte bleibt kontrovers.      
                      
 
Stadtteilschule Harburg Nord 
Eine 9-zügige Stadtteilschule Harburg Nord mit einer vierzügigen Oberstufe am Standort der 
GS Harburg.  
Durch die schon beschlossenen Sanierungs- und Umbauarbeiten und durch die Übernahme 
der Räumlichkeiten der bisherigen Grundschule Kerschensteinerstraße kann die 
Ganztagsschule Sts Harburg Nord genügend Räume zur Verfügung stellen. 
 
Stadtteilschule Ehestorfer Weg 
Am bestehenden Standort kann in den 24 Klassenräumen die SEK I einer 6-zügigen StS 
Ehestorfer Weg untergebracht werden. Die zweizügige Oberstufe muss in Räumen am 
Heisenberg-Gymnasium unterrichtet werden. 
Wegen der kleinen Oberstufe ist eine Zusammenarbeit mit einer Stadtteilschule oder einem 
Gymnasium notwendig.   
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Vorschlag D (S3AH) 
 
Stadtteilschule Süd: Hanhoopsfeld  
 
Die Stadtteilschule Süd übernimmt die 46 Klassen-Räume der Schule Hanhoopsfeld und des 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums. Da die 6-zügige StS Süd nur 30 der 46 
Klassenräume benötigt, bleibt ein Leerstand. 
 
An der StS Süd kann eine nur eine 2-zügige Oberstufe eingerichtet werden. Sie muss 
deshalb mit der StS Ehestorfer Weg oder mit einem Gymnasium kooperieren. 
 
Das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium wird an den Standort der bisherigen Schule 
Sinstorf verlagert. Das Gymnasium kann Klassenräume des benachbarten Immanuel-Kant-
Gymnasiums nutzen. 
 
Die Unterstufe (Kl. 4-6) der Primarschule Marmstorf kann am Standort der StS Süd nicht 
aufgenommen werden. Es müsste am Standort Marmstorf zugebaut werden. 
 
Es kommt durch die Verlagerung des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums zu einer 
Zentrierung von Gymnasien. Ein wohnortnahes Gymnasium Wilstorf/ Rönneburg fehlt.  
 
 
                                                                                   



 
Behörde für Schule 
und Berufsbildung 

RSK 21 
  

 

Deckblatt der Empfehlungen der Regionalen Schulentwicklungskonferenz 

 
 
 
 
Empfehlungen  
 
der Regionalen Schulentwicklungskonferenz 
 
 
 
 

• Vorschläge für geeignete Standorte für Primarschulen, Stadtteilschulen und 
Gymnasien 

 
 
 

• Gestaltung eines optimalen schulischen Bildungsangebotes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorschlag E 
 
 
 
Inhalt 
 
 

1. Grafische Darstellung der Standortempfehlungen  
 
2. Tabellarische Aufbereitung der Zügigkeiten an den einzelnen Standorten  
 
3. Beurteilungskriterien für die Empfehlungen  
 
4. Textliche Darstellung der Standortempfehlungen 
 

 



Standortempfehlung der RSK 21 
Stadtteilschulen (S3SH)  Vorschlag E

Räume

Stadtteilschule
Züge

Gesamt Klassen G I SI       SII

87 56 ♥ GS Harburg 9 4
34 24 ● Ehestorfer

 

Weg 6

(Heisenberg-Gymnasium) 2

31 20 Sinstorf 3
2

35 20 Hanhoopsfeld 3

Summe Züge 21 8

Soll Züge (Herbststatistik 2008) 21 8
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G Grumbrechtstraße X 1-2 28 2 4,8 4,5 4,5

G Kerschensteinerstraße 1-2 22 2 3,5 3 3

G Neuland 3-6 11 1 1,1 1 1

GHR Bunatwiete/Maretstraße / Bunatwiete         X 1-2 31 3 2,8 1,9 0,5 3,5 3,5

GHR Bunatwiete/Maretstraße / Maretstraße        X 32 3

GS Harburg X X 87 9 9 4 10 7,8 5,6 9 4

GY Friedrich-Ebert-Gymnasium 54 4 5 5 3 5 2,8 3 4

GY Lessing-Gymnasium, sechsstufig 33 3 4 3 1,3

G Kapellenweg 3-6 20 15 1 2,3 3 3

G Marmstorf 3-6 24 2 4,1 4 4

G Rönneburg 3-6 24 1 2 2,8 3 3

G Scheeßeler Kehre 3-6 24 2 2,8 3 3

HR Hanhoopsfeld 35 3 4 2,2 0,5 3 2

HR Sinstorf 31 3 4 3,5 3

GY Alexander-von-Humboldt-Gymnasium        42 4 5 4 3,5 3 3

GY Immanuel-Kant-Gymnasium 45 4 4 3 4 2,0 3 3

G Dempwolffstraße 1-2 19 2 1 2,5 2 2

G In der Alten Forst 3-6 20 2 1 3,2 4 4

GHR Weusthoffstraße 3-6 35 3 2,3 1,6 0,3 5 5

GHR Ehestorfer Weg / Ehestorfer Weg X 3-6 34 4 1,9 3,4 0,8 6 2

GHR Ehestorfer Weg / Kirchenhang 8 2

GY Heisenberg-Gymnasium 50 5 4 3 4 3,0 3 3

34,1 20,4 7,7 12,6 36 36 21 8 12 13

Standortempfehlung

Vorschlag E 

4

Tabellarische Aufbereitung der Zügigkeiten
Schule Kapazität
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Beurteilungskriterien für die Empfehlungen 
 
 
Region: RSK 21 Vorschlag E 
 

Räumliche Aspekte ja
 

N
ei

n*
) 

1 Ist die Anzahl der vorgegebenen Züge auf die künftigen 
Primarschulen verteilt worden? 

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden nicht verteilt?  

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

       

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden zusätzlich verteilt? 

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

 

        

  
2 Werden die Raumkapazitätsangaben eingehalten? 
  Wenn nein: An welchen Standorten überschreitet die geplante Zügigkeit die 

Kapazitätsangabe?  
  Standorte benennen und begründen: 

 Grumbrechtstr. benötigt Räume des Friedrich-Ebert-Gymnasium (FEG) 
Wenn Dempwolffstr.  eigenständig dann Zubau 
Weusthoffstr. benötigt Zubau und nutzt ggf. Kirchenhang 
Rönneburg benötigt 3 Räume Zubau im Rahmen der geplanten 
Neubaumaßnahmen  
Scheeßeler Kehre benötigt Zubau falls vorhandene Pavillone (2) abgerissen 
werden;  
Kapellenweg : Standortwechsel von Rebus und der Volkshochschule 
Marmstorf benötigt Räume in Sinstorf und (!) Immanuel-Kant-Gymnasium(IKG)  
In der alten Forst müssen die Horträume genutzt werden / Zubau / Nutzung von 
Räumen im Heisenberg Gymnasium - nicht erwünscht 

  

  An welchen Standorten unterschreitet die geplante Zügigkeit die 
Kapazitätsangabe?  

  Standorte benennen und begründen: 

 

   

  
3 Wurden alle bestehenden Grundschulstandorte als zukünftige 

Primarschulstandorte verplant? 
  Wenn nein: Welche nicht? 
 Standorte benennen und begründen: 
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4 Erreichen alle vorgeschlagenen Primarschulen die 
Mindestzügigkeit (3 Züge)? 

  Wenn nein, welche Primarschulen erreichen nicht die Mindestzügigkeit?   

 Standorte benennen und begründen:  

 Neuland (Sondervertrag mit Niedersachsen)   

 
 
 
 
 

Räumliche Aspekte ja
 

ne
in

 

5 Ist die Anzahl der vorgegebenen Züge auf die künftigen 
Stadtteilschulen verteilt worden? 

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden nicht verteilt?  

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

       

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden zusätzlich verteilt? 

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

 

        

  
6 Werden die Raumkapazitätsangaben eingehalten? 
  Wenn nein: An welchen Standorten überschreitet die geplante Zügigkeit die 

Kapazitätsangabe?  
  Standorte benennen und begründen: 

 STS Ehestorfer Weg muss für die SEK II Räume des Heisenberg oder der GS 
Harburg nutzen oder Zubau 

  Wenn nein: An welchen Standorten unterschreitet die geplante Zügigkeit 
die Kapazitätsangabe?  

  Standorte benennen und begründen: 

 

        

 

7 Erreichen alle vorgeschlagenen Stadtteilschulen die 
Mindestzügigkeit (4 Züge in SEK I)? 

  Wenn nein: Welche Stadtteilschulen unterschreiten die Mindestzügigkeit? 

 Schulen benennen und begründen: 

       

  Welche Standortzusammenschlüsse werden vorgeschlagen?  

 Standorte benennen: 
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8 Ist für die Oberstufe an Stadtteilschulen eine profilbildende 
Zügigkeit gewährleistet?  

  Wenn nein: Welche Standorte erreichen diese nicht? 

 Standorte benennen und begründen: 

  
STS Ehestorfer Weg -> Kooperation mit Heisenberg oder GSH   
 
STS Hanhoopsfeld / Sinstorf  --> Kooperation mit AvH oder IKG 

  Welche Kooperationsmöglichkeiten sind geprüft worden und realisierbar? 

   Kooperationen benennen: 

 

 Grundsätzlich wird eine Kooperation aller Harburger Oberstufen 
angestrebt.       

 
 

Räumliche Aspekte ja
 

ne
in

 

9 Ist die Anzahl der vorgegebenen Züge auf die künftigen 
Gymnasien verteilt worden? 

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden nicht verteilt?  

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

       

  Wenn nein: Wie viele Züge wurden zusätzlich verteilt? 

  Anzahl der Züge angeben und begründen:  

 

        

  
10 Werden die Raumkapazitätsangaben eingehalten? 
  Wenn nein: An welchen Standorten überschreitet die geplante Zügigkeit die 

Kapazitätsangabe?  
  Standorte benennen und begründen: 

     

  Wenn nein: An welchen Standorten unterschreitet die geplante Zügigkeit 
die Kapazitätsangabe?  

  Standorte benennen und begründen: 
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11 Werden die Raumressourcen der Region genutzt? 
  Wenn nein: An welchen Standorten entstehen Raumüberhänge? 

  Standorte benennen und begründen: 
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12 Werden die an den weiterführenden Schulstandorten 
entstehenden Raumressourcen ausgelastet? 

  Wenn nein: Welche weiterführenden Schulen weisen Raumüberhänge aus? 

  Standorte benennen und begründen: 
 

        
 

13 Kommt die vorgeschlagene Standortnutzung ohne bauliche 
Erweiterung der Standorte aus? 

  Wenn nein: Welche Standorte benötigen eine bauliche Erweiterung? 

  Standorte und bauliche Erweiterungen benennen und begründen: 

 siehe Frage 2 

  Wie viel Zubaubedarf an Unterrichtsräumen löst die vorgeschlagene 
Planung in der Region aus? 

 Standorte und Anzahl der Unterrichtsräume benennen und begründen: 

 

 Rönneburg : 3-4 Klassenräume 
Weusthoffstr. oder bei Eigenständigkeit Dempwolffstr : 6 Klassenräume 
Scheeßeler Kehre : 4 Klassenräume bei Pavillionabriss 
Zubau In der Alten Forst: 6-12 Räume 
Für alle Schulen der Region gilt : Fachraumbedarf nicht geklärt 

 

 

14 Sind Raumressourcen weiterführender Schulen in 
Nachbarregionen eingeplant worden? 

 Wenn ja: Welche ?  

 Standorte benennen und begründen:  

        

 

15 Sind regionsübergreifende Planungsvorschläge mit der 
Nachbarregion bzw. der betroffenen Schule abgestimmt?  

  Wenn ja: In welcher Schulform und mit welcher Schule wird eine 
Kooperation angestrebt? 

  Standorte benennen und begründen: 
 

        

 
 

Inhaltliche Aspekte ja
 

ne
in

 

In
ha

lte
 

16 
-

21 

 
 

Siehe Vorschlag A 
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Textliche Darstellung der Standortempfehlungen 
 
 
 

Vorschlag E 
Primarschulen, Gymnasium und Stadtteilschule Modell E (S3HS) 

 
 
 
 
1. Allgemeine Bemerkungen zur Bildungsregion 
Die gemeinsamen Darstellungen zu diesem Punkt befinden sich im Vorschlag A. 

 

2. Schulische Angebote der Region 
Die gemeinsamen Darstellungen zu den Punkten "Primarschulen" und Gymnasium" befinden 

sich im Vorschlag A. 

 

a) Die Stadtteilschulen 
Dominierende GS Harburg (Standortvorteil, gewachsene Kompetenz, Angebotsfülle). 
HR-Schul-Standorte werden aufgegeben zugunsten maximal 3 Stadtteilschul-Standorten; 
Platzierung der Stadtteilschulstandorte bleibt kontrovers.                           
 
 
Stadtteilschule Harburg Nord 
Eine 9-zügige Stadtteilschule Harburg Nord mit einer vierzügigen Oberstufe am Standort der 
GS Harburg.  
Durch die schon beschlossenen Sanierungs- und Umbauarbeiten und durch die Übernahme 
der Räumlichkeiten der bisherigen Grundschule Kerschensteinerstraße kann die 
Ganztagsschule StS Harburg Nord genügend Räume zur Verfügung stellen. 
 
Stadtteilschule Ehestorfer Weg 
Am bestehenden Standort kann in den 24 Klassenräumen die SEK I einer 6-zügigen StS 
Ehestorfer Weg untergebracht werden. Die zweizügige Oberstufe muss in Räumen am 
Heisenberg-Gymnasium unterrichtet werden. 
 
Wegen der kleinen Oberstufe ist eine Zusammenarbeit mit einer Stadtteilschule oder einem 
Gymnasium notwendig.   
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Vorschlag E (S3HS) 
 
Stadtteilschule Süd an zwei Standorten: Sinstorf und Hanhoopsfeld 
 
Die Klassen der Stadtteilschule Süd verbleiben mit je 3 Zügen in den Räumen der bisherigen 
Schulen Sinstorf und Hanhoopsfeld.  
 
An der StS Süd kann eine nur eine 2-zügige Oberstufe eingerichtet werden. Sie muss 
deshalb mit der StS Ehestorfer Weg oder mit Gymnasien kooperieren. 
 
Die Unterstufe (Kl. 4-6) der PS Marmsdorf kann am Standort der StS Süd Sinstorf und am 
Immanuel-Kant-Gymnasium aufgenommen werden.  
 
Am Standort Hanhoopsfeld bleiben Klassenräume ungenutzt.  
Der Organisationsaufwand erhöht sich bei 2 Standorten für eine kleine Stadtteilschule. 
Falls bei einer 2-zügigen Oberstufe ein Standort der StS ohne Oberstufe bleibt, könnte diese 
Tatsache negative Auswirkungen auf das Wahlverhalten der Eltern haben. 
 
Es müssten Maßnahmen zur Identitätsbildung der Stadtteilschule an 2 Standorten ergriffen 
werden.                                                                                   

 




